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tenberg auf das geistige ‚Modell‘ Luther: Unter 

dem Motto „Luther und die Avantgarde“ set-

zen sich rund 60 internationale Künstlerinnen 

und Künstler im kommenden Jahr vom 19. Mai 

bis zum 17. September mit impulsgebenden 

Gedanken der Reformation auseinander, die bis 

heute nicht an Aktualität verloren haben. Und 

so werden unter anderem Arbeiten von Eija-

Liisa Ahtila, Ólafur Elíasson, Ayse Erkmen, Isa 

Genzken, Pascale Marthine Tayou, Ai Weiwei, 

Erwin Wurm und Zhang Peili zu sehen sein. 

Weitere Standorte der Ausstellung sind sowohl 

Berlin als auch Kassel. 

Luther war sowohl Reformator als auch Vorden-

ker und Avantgardist seiner Zeit - daher darf 

und sollte aktuelle Kunst auch unbedingt zu ge-

sellschaftlichen Fragen unserer Tage Positionen 

beziehen. Es wurden seinerzeit religiöse, soziale 

und gesellschaftliche Reformprozesse in Gang 

gesetzt, die über die christlichen Wertvorstel-

lungen hinaus die Gesellschaft radikal verändert 

haben. Die Haltung Kunstschaffender zu The-

men wie Freiheit, Toleranz, Individualität oder 

Widerstand nimmt dabei gestern wie heute 

eine zentrale Rolle ein. Aber auch die Kraft von 

Sprache und Bildern im Kontext staatlich oder 

religiös motivierter Macht sowie divergierendste 

Moralansprüche, gerade vor dem Hintergrund 

der neuen und sozialen Medien, sollen kritisch 

untersucht und visualisiert werden. 

Die Ausstellungskuratoren fassen es wie folgt 

zusammen: „Die ausgewählten Arbeiten haben 

als autonome Einzelwerke eine intellektuelle, 

visuelle und auch poetische Kraft, wirken aber 

auch dialogisch im Geflecht der Erzählstruktur 

der Ausstellung. Im Zusammenspiel bilden sie 

ein Kaleidoskop zeitgenössischer Kunst als 

Spiegel gesellschaftlicher Beobachtungen“.

500 Jahre Reformation: 2017 jährt sich der 

so genannte Thesenanschlag Martin Luthers 

bereits zum 500. Mal. Unabhängig, ob Luther 

nun wirklich diese Thesen angeschlagen hat 

oder nicht, ist dies doch ein Datum, das die 

tradierte Religion seinerzeit erschütterte und 

zu unumkehrbaren kulturhistorischen Verän-

derungen in Deutschland, ja in ganz Europa 

und darüber hinaus führte. Die Reformation 

setzte sich nach und nach durch, dennoch stellt 

sich aktuell die Frage: Welche Bedeutung hat 

das Reformatorische eigentlich noch heute? 
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Weitere Infos: 

Web: www.luther-avantgarde.de

Hat es überhaupt eine Bedeutung, kann uns 

damaliges Gedankengut künstlerisch und ge-

sellschaftlich inspirieren? Kann es zum fairen 

Umgang miteinander und zum Dialog führen? 

Hilft globales Denken auch dem Individuum? 

Und dies in einer Welt, in der Religionen, auch 

die der monotheistischen Ausrichtungen, le-

diglich nur gleichberechtigte Modelle neben 

vielen anderen, davon unabhängigen Lebens- 

und Denkentwürfen sein sollten?

Aus diesem Anlass trifft in diesem Jahr auch 

die internationale Gegenwartskunst in Wit-
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